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OSTPERSPEKTIVE

RUSSISCHER MEDIENSPIEGEL

Erste Kosaken-Universität

In Stawropol, der früheren Hauptstadt

der Kosakenregion im Kaukasus,

ist die erste Kosaken-Universität
Russlands eröffnet worden. Vorgesehen

ist die Ausbildung von Juristen,
Ökonomen, Psychologen und
Pädagogen. Die Studenten werden auch
die Geschichte des Kosakentums und
der orthodoxen Kirche studieren.
Nach dem ersten Studienjahr können
die Studenten in die Militärabteilung
eintreten, deren Absolventen als
Offiziere der Kosakeneinheiten dienen
werden. («Iswestija» 8.10.92)

Gigantisches Autobahnprojekt

Wissenschaftler und Unternehmer
der Vereinigung «Intellekt» haben
ein Projekt für den Bau einer Autobahn

zwischen der Westgrenze Russlands

und der Pazifikküste ausgearbeitet.

Diese 10 000 km lange Autobahn

würde verschiedene wichtige
Industriegebiete Russlands sowie wenig

erschlossene Regionen Sibiriens
verbinden. Im Projekt werden zwar
nur politische und wirtschaftliche
Aspekte aufgeführt, diese Autobahn
hätte aber bestimmt auch eine grosse
strategische Bedeutung. Da diese
Autobahn die kürzeste Verbindung
zwischen Westeuropa und dem Fernen

Osten wäre, würde sie für ganz
Europa wichtig sein. Man rechnet
deshalb mit der Beteiligung von
ausländischen Investoren, denn Russland

allein könnte jetzt ein solches
Projekt nicht verwirklichen.

(«Iswestija» 14.9.92)

Einigrantenpotential

Russische Emigranten, die früheren
«Abtrünnigen» und «Landesverräter»,

sollen jetzt beim Aufbau der
Marktwirtschaft in Russland mithelfen.

Die neu gegründete
«Unternehmerkammer Russlands» vereinigt die
einheimischen Unternehmer und solche

aus der russischen Emigration.
Die im Ausland ansässigen
russischen Unternehmer sollen einerseits
mit ihren Erfahrungen diese Kammer

beraten und anderseits als
Vertreter der neuen Unternehmungen
Russlands im Ausland wirken (Han¬

delsverträge, Ausstellungen
russischer Produkte im Ausland usw.)

(«Iswestija» 17.9.92)

Bezahlte Offiziersausbildung

Dieses Jahr haben 7000 Offiziere aus
verschiedenen GUS-Staaten die
Offiziersschule Russland absolviert.
5000 davon kommen aus der Ukraine.

Ab 1993 werden die anderen
Republiken für die Ausbildung ihrer
Offiziere in russischen Offiziersschulen

zahlen müssen. Entsprechende
Vereinbarungen sind schon mit
Weissrussland und Kasachstan
getroffen worden, und solche mit Kirgisien,

Armenien und Aserbaidschan
stehen bevor. Wie die gestrigen
Aspiranten-Kameraden aus Armenien
und Aserbaidschan gegeneinander in
Berg-Karabach kämpfen werden, ist
ein anderes Problem.

(«Krasnaja swesda» 17.9.92)

Flüchtlinge in Russland

Die Regierungskommission zur Analyse

der Wirtschaftssituation
veröffentlicht die Angaben über die Zahl
der Flüchtlinge aus anderen Republiken

der früheren Sowjetunion in
Russland. Gegenwärtig gibt es
344 000 Personen, die ihren festen
Wohnsitz in anderen Republiken
verlassen haben. Davon sind 110 000
Russen. («Iswestija» 15.9.92)

Amerikaner gewinnen Gold
in Kasachstan

Die Regierung Kasachstans hat mit
der amerikanischen Firma «Chile-
vich International Corporation»
einen Vertrag über ihre Beteiligung
an der Goldgewinnung im Gebiet
Bakirtschik in der Nähe von Semipa-
latinsk unterzeichnet. Die amerikanische

Firma baut die Produktionsanlagen,

wo das Erz verarbeitet und
von den grossen Beimischungen von
Arsen gereinigt wird. Die Amerikaner
bekommen dafür 26% des gewonnenen

Goldes. Der Vertrag ist für die
Dauer von 20 Jahren abgeschlossen
worden. («Iswestija» 16.10.92)

(Auswahl und Bearbeitung:
Georg Bruderer)

Die Armeespitze Russlands

Heute setzt sich die oberste Führung im Verteidigungsministerium Russlands
folgendermassen zusammen:
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Cratschow Pawel - Armeegeneral,
Verteidigungsminister

Dubinin Viktor - Armeegeneral, Generalstabchef

und 1. Stellvertreter des Verteidigungsministers

Toporow Wladimir - Generaloberst, Stellvertreter

des Verteidigungsministers

Mironow Valerij - Generaloberst, Stellvertreter
des Verteidigungsministers

Kondratjew Georgij - Generaloberst, Stellvertreter

des Verteidigungsministers

Gromow Boris - Generaloberst, Stellvertreter
des Verteidigungsministers
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